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Hauptstrasse 14, 8750 Glarus

Telefon 055 646 60 90, Fax 055 646 60 95


pensionskasse@gl.ch, www.pkgl.ch
Antrag für Vorbezug von Mitteln der 
beruflichen Vorsorge (WEF-Vorbezug)
(gemäss Vorsorgereglement der PKGL Art. 44-46)
Antragsteller/in
Name:
_________________________________________________________
Vorname:
_________________________________________________________
Strasse:
_________________________________________________________
Zusatzadresse:
_________________________________________________________
PLZ und Ort:
_________________________________________________________
Geburtsdatum:
__________________
Zivilstand:
__________________
Für Personen nach Vollendung des 50. Altersjahres ist die Bestimmung unter Art. 44 Abs. 2 des PKGL-Reglements zu beachten (am Schluss dieses Formulars).

Datum Heirat/Scheidung/

Eintragung Partnerschaftsdatum:
___________________
Arbeitgeber/in:
_________________________________________________________
Ehegatte/Partner

Name:
_________________________________________________________
Vorname:
_________________________________________________________
Geburtsdatum:
__________________
Sozialversicherungsnummer

(neue AHV-Nummer):
756._____________________________
Der/die Antragsteller/in stellt hiermit ein Gesuch um Vorbezug von

CHF
_____________________________
Der/die Antragsteller/in ist

Alleineigentümer/in
___
Gesamteigentümer/in mit Ehegatte/Partner
___
Miteigentümer/in
___
Anteilsquote
__________
des nachfolgend umschriebenen, vom Antragsteller/von der Antragstellerin selbstbenutzten Wohneigentums

Einfamilienhaus
___
Stockwerkeigentum
___
selbständiges und dauerndes Baurecht
___
Der/die Antragsteller/in erwirbt eine Beteiligung an

einer Wohnbaugenossenschaft
___
einer Mieteraktiengesellschaft
___
Name der Genossenschaft/Aktiengesellschaft
________________________________________________
Der/die Antragsteller/in hat in anderer Form eine Beteiligung an Wohneigentum erworben:

Beschreibung
___________________________________________________________________________
Grundbuch (Gemeinde):

_____________________________________
Parzellen Nr./Stockwerk Nr. / Baurecht Nr.:
_____________________________________
Datum des Vorbezugs:

_____________________________
Der Vorbezug ist zu überweisen an:

Bank oder Versicherung
______________________________________________________
Strasse:
______________________________________________________
PLZ und Ort:
______________________________________________________
IBAN-Nummer:
______________________________________________________
Kontobezeichnung:
______________________________________________________
Hat der/die Antragsteller/in bereits früher einmal WEF-Geld aus der 2. Säule vorbezogen?
Ja
___  nein
___
Wenn ja:
Datum:
__________________
Betrag CHF:
__________________

Datum:
__________________
Betrag CHF:
__________________
Der/die Antragsteller/in erklärt, davon Kenntnis zu haben, dass die Vorsorgeleistungen durch den Vorbezug gekürzt werden. Es empfiehlt sich, eine entsprechende Zusatzversicherung bei einer Versicherungsgesellschaft abzuschliessen.

Das vorliegende Gesuch kann erst behandelt werden, wenn es vollständig ausgefüllt und allseitig rechtsgültig unterzeichnet ist. Zudem müssen die nachfolgend aufgeführten, Dokumente der Pensionskasse des Kantons Glarus eingereicht worden sein. 

Vor der Auszahlung des Vorbezuges schliesst die Pensionskasse des Kantons Glarus mit dem/der Antragsteller/in einen Vertrag ab, in dem Rechte und Pflichten aufgeführt sind.

Der/die Unterzeichnete/n erteilt/erteilen die Zustimmung zur Eintragung der Anmerkung „Veräusserungsbeschränkung nach BVG“ im Grundbuch gemäss Art. 30e BVG.

___
Grundbuchauszug (aktuell) 
___
Kaufvertrag (beurkundetes Exemplar) 
___
Darlehensvertrag/Pfandvertrag
___
Anteilscheine
___
Statuten/Reglement der Genossenschaft/Aktiengesellschaft 
___
andere ______________________________________________________
Der/die Antragsteller/in bestätigt, vollständig arbeitsfähig zu sein.
Ort: __________________________
Datum: _______________________
Unterschriften:

Antragsteller/in: ___________________________
Ehegatte/in, Partner: ___________________________
Auszug aus dem Reglement der Pensionskasse des Kantons Glarus (Art. 44-46):
6. Wohneigentumsförderung

Art. 44 *

Finanzierung von Wohneigentum

1 Versicherte können bis spätestens sechs Monate vor dem Altersrücktritt ihre Vorsorgeleistungen oder einen Betrag bis zur Höhe ihrer Freizügigkeitsleistung für die Finanzierung von Wohneigen​tum zum eigenen Bedarf verpfänden oder vorbeziehen.

2 Nach Vollendung des 50. Altersjahres ist der Betrag auf die Freizügigkeitsleistung im Alter 50 oder auf die Hälfte der Freizügigkeitsleistung beschränkt, falls diese höher ist.

3 Für verheiratete oder in eingetragener Partnerschaft lebende Anspruchsberechtigte ist die Verpfändung oder der Vorbezug nur zulässig, wenn die beglaubigte Unterschrift der Ehegattin oder des Ehegatten bzw. der eingetragenen Partnerin oder des eingetragenen Partners vorliegt.

Art. 45

Kürzung der Versicherungsleistungen

1 Durch den Vorbezug werden die Leistungen der Pensionskasse gekürzt. Art und Umfang der Kürzung werden mit besonderer Vereinbarung geregelt. Bei einer Pfandverwertung gelten die Bestimmungen über den Vorbezug sinngemäss.

2 Die Pensionskasse vermittelt eine Zusatzversicherung, um Leistungskürzungen im Todes- oder Invaliditätsfall auszugleichen. Die Prämien dafür sind vollumfänglich von der versicher​ten Person zu bezahlen.

Art. 46 *

Rückzahlung

1 Der vorbezogene Betrag muss zurückbezahlt werden, wenn das Wohneigentum veräussert wird oder Rechte eingeräumt werden, die einer Veräusserung gleichkommen oder wenn der Betrag im Todesfall der versicherten Person nicht mit Hinterlassenenleistungen verrechnet werden kann.

2 Der vorbezogene Betrag samt Zinsen kann von der versicherten Person bis zum Altersrücktritt, bis zum Eintritt eines anderen Vorsorge​falles oder bis zur Barauszahlung der Freizügigkeitsleistung zurückbezahlt werden.
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